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In Oerlikon ist ein Neubau des Sportzentrums geplant. Das Projekt ist bereits weit 
fortgeschritten und in Bälde wird eine kreditschaffende Weisung mit dem Objektkredit erwartet. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Aus welchen Gründen hat man sich dazu entschieden, für den geplanten Neubau die 
dortigen sechs Tennisplätze am Riedgraben ersatzlos zu streichen? 

2. Sieht der Stadtrat eine Möglichkeit, zumindest einen Teil der dortigen Tennisplätze ohne 
Verkleinerung des bestehenden Raumprogramms noch ins jetzige Projekt zu integrieren? 

3. Welche Kosten würden bei einer jetzigen Integration von sechs Tennisplätzen ohne 
Verkleinerung des bestehenden Raumprogramms ins Projekt zu Buche schlagen? 

4. Welche Optionen sieht der Stadtrat, diese Tennisplätze an einem naheliegenden 
alternativen Standort bereitzustellen? 

5. Wäre an einem alternativen Standort auch ein Winterbetrieb (bspw. mit Traglufthalle) denk­
und realisierbar? Welche zusätzlichen Erstellungskosten würden für den Winterbetrieb 
entstehen? 

6. Am 31. Mai 2017 lud die Stadt Zürich (Sportamt) alle Betreiberinnen von Tennisanlagen in 
der Stadt für eine Präsentation «Auslegeordnung Wintertauglichkeit Tennisanlagen» ein. 
Ziel der Veranstaltung: «Das Sportamt der Stadt Zürich möchte das Wintertennis fördern.» 
Besteht bezüglich der gesamtstädtischen Tennisinfrastruktur und deren 
Winterbespielbarkeit eine gesamtstädtische Strategie? An welchen städtischen Standorten 
plant man allenfalls eineiif raglufthalle? 

7. Wie sieht der Stadtrat die Option, die Tennisinfrastruktur am selben Standort neben dem 
Hallenbadareal wie bisher zu realisieren? Welche Zusatzkosten hätte dies zur Folge? 

8. Bezugsnehmend auf Frage 7: Wo und wann könnte der nicht realisierte, zusätzliche 
Fussballplatz an einem Alternativstandort (bspw. Zihlacker Postulat 2022/1, Gugel / Hürst 
Postulat 2018/376, oder andere Standorte im Kreis 11) realisiert werden? 
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